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Amtliches. 
N Berlin, 1 März. Der König hat dem Fürſten zur Lippe den 
„ Adl. Ord. 1. Kl., dem Appell ⸗Ger.⸗ Vize ⸗Präſid. Dr. Belitz zu 
au den Stern zum R. Adl. Ord. 2. Kl. mit Eichenlaub veeltehen, 
G5 bis h. außerord Prof. in der philoſ. Fakultät der Univerſität zu 
Lerfaſd wald Dr. Reinhold Wilhelm Buchholz zum ord. Profeſſor in 
8 felben Fakultat ernannt und den prakt. Aerzten ꝛc. Dr. Semler in 
bert und Dr. Wiebe in Danzig den Charakter als Sanitäts⸗Rath 
en. 
du Der Kaiſer und König bat im Namen des Deutſchen Reiches den 
der Konful Dr. Mühlberg in London zum Konſul des Deutſchen Rei ⸗ 
in Chriflianta ernannt. * 8 
0 Der bei der Oftbahn angeſtellte königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
denn zu Konitz tft in gleicher Eigenſchaft nach Lyck O. Pr. verſetzt 
n. 


TTT 
Vom Landtage. 


18. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. (Schluß) 


Berlin, 1. März. Im Fortgang der Debatte über die Dotation 
. Bropinzialfonde ehreift nach der mitgetheilten Rede des Abg. 
Ihter (Hagen) das Wort 
Miniſter Dr. Friedenthal: Eine Bemerkung des Vorred⸗ 
ders veranlaßt mich zu einer khalſächnchen Ber ſctigung. Ich babe 
Aerdings damals in meiner Eigenſchaft als Abgeordneter nicht 
ne förmliche Berathun; mit den Mitgliedern der übrizens ſchon 
eit drei Mongten nicht mehr thätigen Kommiſſion veranlaßt, hatte 
di keine Veranlaſſung, die an mich gerichtete Anfrage in 
eſem Sinne zu verſtehen. Ich habe, wie das alle Tage geſchiebt, 
gi einen an mich gerichteten Wunſch, mich über eine politiſche 
vage zu äußern und fie mif andern Abgeordneten zu beſprechen, 
han enen ich annahm, daß fie ſich dafür intereſſiren, dies ger 
Hund dann meine und anderer Abgeordneten Meinung mit⸗ 
heilt. Den formellen Charakter und Wichtigkeit, welche diefer 
3 gelegenheit ſpäter beigelegt wurde, habe ich ihr nicht beigemeſſen. 
dane te nicht, daß ſie dieſen Charakter trüge, ſonſt hätte ich aller⸗ 
8 formell verfahren und hätte der Sache eine andere Behandlung 
Dies der Wahrheit willen zu konſtatiren hielt ich mich ver⸗ 
„indem ich im Vebrigen davon abſtehe, in die Sache ein⸗ 


AN INSETSSTUEE 


Abg. 

hne mein Verschulden in die Debatte gezog 
wungen bin, eine Berichtigung über verſchiedene Aeußerungen eintre⸗ 
u laſſen. Der Herr Abg. v. Below hat von einer Kompromttti⸗ 
9 geſprochen, die ſich die beiden befragten Abgeordneten hätten zu 
feiceülzen kommen laſſen, und der Abg. Winbthorit (Meppen) bat nach 
ner Weiſe die Sache romanhaft ausgeſchmückt und hat von Sendboten 
Kbroten, die abgeſchickt worden wären zu jenen beiden Abgeordneten. Die 
t batſache ift nun einfach die, daß, nach dem fic die Mehrheit des Reichs⸗ 
ags für die Zuläſſigkeit des Ankaufs gewiſſer Papiere ausgeſprochen 
te, der Finanzminister der Sicherheit der Auffaſſung balber an den 
Sumaſter Friedenthal wendete und dieſer, damals Adgeorbneler, die 
ig in der Kommiſſion zur Sprache brachte, und da man gewöhn⸗ 
zu nur die Anweſenden und nicht die Abweſenden um ihre Meinung 
ragen pflegt, ſo wendete ſich neben anderen der Miniſter auch an 
denn, Ich muß nun ausdrücklich bemerken, daß ich weder für noch 
deren ein beſtimmtes Papier geſprochen, ſondern lediglich zur Klärung 
1 Anſicht über den Kreis der nach dem Geſetze zuläſſigen Papiere meine 
yua ung dargelegt habe; und ich möchte einmal fragen, ob nicht jeder 
de litiker gern feinen Rath ertheilen wird über ein Geſetz, an dem er mit 
wiadbeitet hat. Ich komme jetzt zu der zweiten an Wenn man uns hier 
2 er mit erneuten Klagen über die ſchlechte Finamverwaltung 
Mmt und der Herr Abg. v. Below ausdrücklich erklärt, daß der 


ii 
R 


die N 
genannte Zeitung ſei um fo weniger gerechtfertigt, als der gerügte 
Kon des Bikes nur eine krankhafte Neflereriheinung fei; den Sitz 
Rich bels habe man auf der anderen Seite zu ſuchen. Ber Abg. 
ter möge deshalb vor ber eigenen Thüre kehren. 8 
Auf ichter (Hagen): Ich bekenne, daß ich mich in Bezug 
da v. Buſſe geirrt babe. Die Verwechſelung lag nabe, 
im Mir außer dem Herrn Abgeordneten feiner dieſes Namens 
Sei öffentlichen Leben bekannt geworden (Gelächter rechts.) 
Joreg Sie doch auch in dieſem Falle ſo vorſichtig, den Namen 
Nan 


Herrn 


Gates binter dem eigenen Namen zu ſetzen, wie Sie es ſonſt 

n. Was Herrn von Below betrifft, fo habe ich ihn für 
zu du den der „Deutſchen Landeszeitung“ verantwortlich machen 
der ürfen geglaubt, weil das in dieſem Blatte abgedruckte Programm 
auf Breuer - und Wirthſchaftsreformer“, welches dazu auffordert, ſich 
rund der von der „Landeszeitung“ vertretenen Grundſätze zu 


einigen. die Unterfchrift des genannten Herren trägt und weil dieſe 


Abend ⸗ Ausgabe. 


ſener Zeilun 


Neunundſiebzigſter Jahrgang. 


Donnerſtag, 2. März 
Erscheint 1 We ee 


Vereinigung die „Deutſche Landeszeitung“ offiziell zu ihrem Organ 
erklärt hat. Für eine ſolche Zeitung hat man eine eiwas größere Ver⸗ 
antwortung als für jedes andere Schmutzblatt. (Unruhe rechts.) 

: bg. vd. Below: Die legte Bemerkung iſt Geſchmackſache. Ich 
könnte mit denſelben Redensarten dienen, aber meine geſellſchaftlichen 
Gewohnheiten verbieten mir das. (Unruhe. Ohol) Den Kern der 
von der „Landeszeitung“ vertretenen Sache vertrete ich, nicht die Form. 

Abg. Richter (Hagen): Es heißt mit der Unterſchrift des 
Herrn von Below in dem Programm noch weiter: „Wer ſich von 
den Zwecken und Zielen der Vereinigung unterrichten will, dem wird 
auf Verlangen die Redaktion dieſer Zeitung die erſten Präliminarten 
überſenden.“ Ich wünſchte, daß die geſellſchaftlichen Gewohnheiten dem 
Herrn bon Below nicht geſtalten möchten, zu ſolchen Bauernfängern 
80 ſchlimmſten Sinne des Wortes in Beziehung zu treten. (Großer 

rm 
105 abs: v. Below: Ich bitte das Präſidium um Schutz gegen ſolche 
Usbrücke. 
Präſident v. Bennigſen: Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ich 
einen ſolchen Ausdruck, gegen Mitglieder dieſes Hauſes 8 ſofort 
durch einen Ordnungsruf zurückgewieſen hätte. Der Abg. Richter hat 
ih jeboch mit feiner Aeußerung auf außerhalb dieſes Hauſes ſtehende 
Redaktionsmitglieder einer Zeitung bezogen. (Sehr richtig!) 

In namentlicher Abſniimmung wird der Antrag der Abgg. Rickert 
und Genoſſen mit 232 gegen 93 Stimmen angenommen. Zur Mino⸗ 
rität gehören das Zentrum, die Polen, die Altkonſervativen und ein 
Theil der Neukonſervativen. Der Abg. Gajewski enthält ſich der Ab⸗ 
er den ee 5 Uhr wird die Etatsberathung bis Donnerſtag 12 

r vertagt. 
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Lokales und Provinzielles. 


N . Boten, 2. März. 

8 Diebſtähle. Einer auf St. Martin wohnenden Wittwe wur⸗ 
den in ben legten 14 Tagen aus verſchloſſener Bodenkammer mittelft 
Nachſchlüſſels folgende Gegenſtände geſtohlen: ein kleiner kupferner 
Keſſel, ein ſchwarzer Schafpelz mit dunklem Bezuge, Biſamkragen und 
eben ſolchen Aufſchlägen, ein brauner BaregeFrauenrock mit Krauſen 
und ein ſchwarz und weiß punktirter Piquerock. — Einem Buchhalter 
wurden aus einem öffentlichen Lokale auf ger Wilbelmsſtraße ein 
brauner geflockter Ueberzieher geſtohlen, in deſſen Taſchen ſich ein Zi⸗ 
garrenetut, ein blauſeidenes Halstuch, zwei Paar Handſchuhe und ein 
Taſchentuch befanden. — Einem Bewohner der Grabenſtroße wurde 
am 29. v. M. aus unverſchloſſener Küche ein meſſingner Mörſer mit 
Stößel geſtohlen. — Einem auf der Berlmerſtraße wohnenden Offizier 
t am 29. d. M. ein nicht mehr neuer Paletot geſtohlen worden. — 
Einer Dame auf St. Martin wurden in der vergangenen Nacht mit⸗ 
telſt Einſteigens duch ein Fenſter zwei große filberne Leuchter, gez. J 
R., 2 ſilberne kleinere Leuchter, gez. L. R., ein Damenpelz mit Sams 
metbezug, Muff und Kragen von Marderfell und verſchiedene Bett⸗ 
wäſche, L. R. und Rogalinska gezeichnet, geſtohlen. 

+# Gneſen, 27. Febr. [Stadtverordnetenſitzung! 
Bei der gestrigen Sitzung waren zehn Stadtverordnete und zwei 
Sladträthe anweſend. Vor Eintritt in die Tagesordnung beſchäftigt 
die Verſammlung eine Zuſchrift aus Poſen auf Grund des Geſetzes 
vom 11. Mai 1850 evenſuell der Amendirung zu $ 2 deſſelben, ob bei 
tumultuariſchen Aufſtänden die Kommune zum Schadenerſatz für zer 
ſtörte Gegenſtände an die betreffenden Eigenthümer verpflichtet ſei. 
Die Verſammlung erklärt ſich außer Lage, zu dieſer Frage ſofort 
Stellung zu nehmen und wünſcht eine Kommilfion don drei Herren 
zur Vorberathung. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft 
die „Erlaubniß zur Erweiterung ber Militär⸗Schießſtände im Stadt⸗ 
walle.“ Der Antrag ift von dem bier zu zwei Dritteln garniſoniren ⸗ 
den 49. Regiment eingebracht. Eine Erweiterung beſonders der Kugel⸗ 
fang⸗Schanzen iſt des größeren Schutzes der dort arbeitenden Forſt⸗ 
leule wegen höchſt wünſchenswerth; dem Antrage wird daher Folge 
gegeben. Dem vom Magiftrat ausgegangenen Antrage auf „Inkom ⸗ 
munaliſirung des Oels⸗Gneſener Bahnkörpers“ tritt die Verſamm⸗ 
lung bei und erſucht denſelben, die Inkommunaliſirung ſchleunigſt her⸗ 
beizuführen. Es werden ſodann einige Perſonalzuſchüſſe ſowie einige 
Nebenpoſitionen bewilligt. Hierauf einigt ſich die Verſammlung in 
Bezug auf die Taxe der Bau- und Brennhölzer im Stadtwalde. Als 
neunter Gegenſtand der Tagesordnung liegen Anträge von 3 Kom⸗ 
pagnien auf „Erftattung ber fleiſchſteuer“ vor. Die Zahlung der 
liquidirten Beträge von 15 M. 97½ Pf. für die 1., von 9 M. 65 Pf. 
für die 9. und von 28 M. 55 Pf. für die 11. Compagnie wird geneh⸗ 
migt. Eine längere Debatte veranlaßte das Gehalt für den erſten 
Kämmerer — der alte Streitpunkt zwiſchen den Stadtverordneten und 
dem Magiſtrat — und bie als „Sporteln“ im diesjährigen Etat aufge 
führte Summe von 309 M. In Bezug auf das Kämmerergehalt hat 
ſich der Magiſtrat gezen Mitaufnabme der 525 Mark perſönlicher 
Zulage in den Etat dieſes Jahres erklärt. Es wurden von dem 

tadkverordnetenvorſteher die in dem Beſchluſſe vom 24. d. M von 
dem Magiſtrat angegebenen Abweichungen von dem Etats beſchluſſe 
der Stadtverordnetenverſammlung vom 29. Januar cr. bei Tit. I. 
Poſ. 3 und Tit. X. Bor. 11. vorgetragen. Zu Tit. I Pol. 3. wird 
beſchloſſen, das von der Stabtverordnetenverſammlung für den Käm⸗ 
merer Dobrywolski bewilligte Gehalt von 2250 Mark für dieſes Jahr 
auf dem Etat zu belaffen mit der Maßgabe, die Zablung der perſönli. 
chen Zulage von 525 M. fo lange zu beanſtanden, bis die Genehmigung 
zur Zahlung von der k. Regierung ertheilt iſt. Der Magiſtrat wird 
erfucht, dieſem Beſchluſſe der Stadt » Verordneten beizutreten. 
Was jedoch Tit. X. Pof. 11. — die 309 Mark Sporteln anbetrifft, 
bittet die Berfammlung um nähere Erläuterung des Magiſtrats⸗ 
beſchluſſes. Den letzten Gegenſtand bildet die Vermehrung der 
Zahl ber Stadtverordneten und der Stadträthe auf 24 reſp. 6. 
Hierzu wird der eingebrachte Antrag des Hotelbeſitzers Krzywynos 
vorgeleſen. Danach iſt die beantragte Vermebrung der Wunſch der 
Mehrheit der Bürger u. umſomehr begründet, als Gneſen zu den arb⸗ 
ßeren Städten der Provinz gehört. Es könne der Stadt nur heilſam 
fein, wenn die jährlich ſich mehrenden ftädtifhen Angelegenheiten von 
einer größeren Anzahl Vertrauensmänner berathen werden. In An 
betracht der vorgerückten Zeit wird von eingehender Betathung für 
diesmal Abſtand genommen und die Angelegenheit einer Kommiſſion 
überwieſen, in welche folgende Herren gewählt wurden: Antragiteller 
Krzywynds, Inftizrath Ellerbeck, Maurermeiſter Tyrocke, Hauptmann 
v. Bibow und Kaufmanu v. Mierabichr. 

J. Inowrazlaw, 28 Februar. [Vorſchußverein. In⸗ 
ſpiiirung. Poſtagentur. Vergnügungen Silberne 
Hochzeit!] Nach einem pro 2 Semeſter 1875 veröffentlichten Rech 
nungsabſchluß des bieſigen Vorſchußvereins betrug die Einnahme und 
Ausgabe je 1560057 55 M. Im Gewinn: und Verluſt Konto fand ein 
Debet von 18488,64 Mk. und ein gleich hohes Kredit. Die Vermö⸗ 
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1876. 


gens⸗Bilanz ergab an Aftivis 311210,90 Mk., an Paſſiois ebenſoviel⸗ 
Der Verein gewährt feinen Meriglievern an Dividende pro 2 Sem. 
v. J 114 pCt. (pro I. Sem. 9% pCt) = 10% pCt. pro anno und 
bat außerdem dem Reſerve⸗ Konto pro 1875 inkl. der Eintrittsgelder 
867,46 Merk überwieſen. Die Zahl der Mitalieder betrug am An⸗ 
fange des vorigen Jahres 274, am Schluß deſſelben 311. — In den 
erſten Tagen der vorigen Woche inſpizirte der Kommandeur des 49. 
Inf.⸗Regts., Hr. Oberſtlieutenant Bleibtreu aus Gneſen, die bieſige 
Garntfon. — In dem zum Post- Beſtellbezirk von Cbelmce gehörigen 
Dorfe Jerzyce tritt vom 1 März c. ab eine Poftagentur in Wirkſam⸗ 
keit. In den verſchiedenen geſelligen Vereinen unſerer Stadt ent⸗ 
faltet ſich in der diesjährigen Winterſaiſon ein recht reges Leben. Die 
Reſſource hat in dieſem Jahre ſchon zwei Vergnügungen veranſtaltet 
und in dem Verein „Erbolung” findet am Faſtnachtsabend ebenfalls 
das zweite diesjährige Wintervergnügen ſtatt. Der Handwerkerverein 
veranſtaltete am 5, der Männer⸗Turnverein am 19, der Lanpwehr⸗ 
verein am 27., die polniſche Reſſource heute einen Ball. — Am 19. 
1 52 2 feierte das Alexander Heymann'ſche Ehepaar ſeine ſilberne 

ochzeit. 


Hochf luth. 

r. Poſen, 2 März. Der Waſſerſtand der Warthe war 
im Laufe des heutigen Tages wiederum gefallen, und zwar von 18 Fuß a 
3 Zoll Morgens 7 bis auf 18 Fuß 1 Zoll Nachmittags 4 Uhr. In | 
Neuſtadt a W. fol der Waſſerſtand von geſtern zu heute um 3 Zoll f 
gefallen fein, und da auch von Kolo Nachrichten eingetroffen find, 
nach welchen dort das Waſſer erheblich gefallen ſein ſoll, ſo dürfte 
auch hier das Hochwaſſer von nun ab allmälig abnehmen. 


Waſſerſtand der Weichſel. Aus Warſchau wird telegra⸗ 
hiſch vom 1. März, 11 Uhr 34 M Vormittag, gemeldet: Der Waſ⸗ 
8 beträgt 12 Fuß 3,3 oll, gegenwärtig Pal das Waſſer nicht, 


der Eisgana hat aufgehört. 

Aus Thorn meldet man unterm 1. März: Das Waſſer der 
Weichſel ift feit geftern Abend erheblich gefallen, und es ſchwimmt nur 
ganz wenig Eis den Strom hinab. Die linke Weichſel⸗Niederung fol 
nach den uns zugekommenen Nachrichten mehr oder weniger unter 
Waſſer geſetzt fein. ohne daß indeß Grund zu Beſorgniſſen vorhanden ift. 
Bei Czarnowo fol, einer unverbürgten Nachricht zufolge, das Waſſer 
durchgebrochen ſein. Der Deichhauptmann Herr Landrath Hoppe iſt 
heute Morgen nach der Niederung abgereiſt. 2 

Aus Graudenz wird unterm 28. v. M. berichtet: Der Auf⸗ 
bruch des Weichſeleiſes iſt ganz regelrecht und glücklich vor ſich gegan⸗ 
gen und der Verlauf des Eisganges ſcheint im Allgemeinen ein befrie⸗ 
digender zu fein. Seit Freitag Abend treibt das Eis in ungeheuren 
Maſſen vorbei, die bis heute Morgen fo dicht geſchloſſen waren, das 
es auch unſeren waghälſigen Weichſelanwohnern nicht gerathen ſchlen, 
ſich mit Kähnen durchzuarbeiten. Heute, bei etwas ſchwächerem 
Schollentreiben, hat ſich ii H ſchon ein kleiner Verkehr mit dem 


jenfeitigen Ufer entwickelt. Auf Handkäßnen, die mit 5 bis 7 rüſtigen 
Männern beſetzt ſind, haben mehrfach Niederungsbewohner und Pets Bi 
ſende die Fahrt durch das Eis gewagt. Der Waſſerſtand hat während 
dieſer Tage vie Höhe von 17 Fuß nicht überſchritten, und heute iſt er 9 
auf ca. 15 Fuß gefallen. Da das letzte Telegramm aus Warſchau vom 1 
heutigen Tage nur 13 Fuß 7 Zoll Waſſerhöhe bei langſamem Fallen 
und ſchwachen Eisgang meldet, haben wir Ausſicht, daß lerer 
ſchon der Trajekt regelmäßig durch Handkähne wirb vermittelt werden 
können. Leider hat der Eisgang einen Theil der zur hieſigen fliegen⸗ en; 
den Brücke gehörigen Pontons und Prähme entführt, doch follen diese 

ſelben unterhalb Sanskau ans Land gebracht worden fein. Holz iſt 
in dieſem Jahre offenbar viel verloren gegangen. Das Eis führt eine 


Menge von Balken, Rundhölzern und Bruch ſtücken von Waſſerwehren, 
Brücken, Kähne u. dgl. mit ſich. Ein Theil davon wurde von hieſigen 
Schiffern aus dem Eiſe . und ans Land gebracht. Unerklärlich 
blieb dabei nur, daß dieſelben ſich das Recht beilegten, das aufge⸗ 
fiſchte Holz ſofort zu verkaufen, und daß ſich hierfür auch Käufer fans 
den. Prachtvolle Balkenhölzer, von Sachkennern im Werthe von 20 
Thalern geſchätzt, wurden für 5 Thaler erſtanden und weggeſchleppt. 
Daß die Theorie des Strandrechts auch an den Weichſelufern prak⸗ 
liſch ‚durchgeführt werben darf, wird dem Publikum im Allgemeinen 
neu fein. 1 

Zwei Telegrammen aus Dirſchau, 1 März, Vormittags 11 Uhr, 
zufolge iſt die Weichſel offen bis zur Oſtſee. — In der Nogat iſt 
burdigehenbee 1 Lol Mer Mr Fe 3 17 Jung⸗ 

er iſt unterha oll dur nu ige Niederun 

dere wer — Waſſerſtand bei Dirſchau 22 Fuß, ber Martens 

burg 20 Fuß. 
Staats- und Volkswirthſchaft. 

* Wien, 1. März. Bei der beute 
1839er Looſe fielen 280,000 Fl auf 
Nr. 100 638; 30.000 Fl. fielen auf 20 
Ir. 188, IB BL Be auf Nr. 55,322 

r. 185; 8000 Fl. fielen auf Nr. 4327: € l. R 
17011 und je 5000 XL. fielen auf tr. 4327; 6000 Fl. fielen auf Nr. 
Wien 1 Mürz. Bet der heutigen Ziehung ver 1864er Looſe 


fiel der Haupttreffer von 200 
20,000 Fl fielen auf Nr 40 900 Tl. auf 9 


5 um 4 15 Serie 559. 
2850, 3202, 3317 und 39 W Serien gezogen: 4, „1612, 2692, 
Wien, 29. Februar. Wie die „Hreſſe“ meldet, wird der mor⸗ 
gen fällige Halbjahrskupon der Prioritäten der Mähriſchen Grenz⸗ 
a Sit Zubilfenagme des Baufonds mil 5 PCt. in Silber voll ein⸗ 
en. 


* Aus New⸗Nork wird von einer entſetzlichen Blutthat 
berichtet, die in der Stadt Brookn verübt würde. Am 29 v. M. 
fand man auf einem Holzhofe den in Zeitungspapier gewickelten Kopf eines 
etwa 45jährigen Mannes, und die polizeilichen Nachtorſchungen lenk⸗ 
ten zur Entdeckung der übrigen, in kleine Stücke gehacklen Theile der 
Leiche. Der Mörder iſt ein Elſäſſer, der ſich früher Fuchs, in letzter 
Zeit aber Kretz nannte, und galt für den intimen Freund des Ecmor⸗ 
deten, eines gewiſſen Simmons, mit dem er zuſammen an einem 
Dampfhammer arbeitete. Er machte Simmons in feiner Wohnung 
mit ſtarkem Grog betrunken, und hieh ihm dann mit einer Axt den 


Kopf vom Rumpfe, weil er angeblich feiner Frau nachgeſtellt habe. 
Nach anderen Ausſagen war es jedoch hauptſächlich auf eine Berau⸗ 
dung ab;efchen, da Simmons feine Ecſparniſſe im Betrage von 80 
Dobl., wie der Thäter wußte, bei ſich zu tragen pflegte. Letzterer iſt 
1844 zu Riegel in Baden geboren, aber noch jung mit feinen Eltern 
nach dem Elſaß ausgewandert, wo noch eine Frau von ihm am Leben 


Zen Während des letzten Krieges diente er in der franzöſiſchen 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 


Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
n d d d FREE TEE TRETEN 


En so ns T « 
Angekommene Fremde 

2. März 
MYLIO®P HOTEL DE Daun. Die Rittergutebeſitzer v. Gro⸗ 
madzinekt aus Neuhof, Mathes aus Jankowice, v. Poncet aus Chwal⸗ 
kowo und Frau v. Unruh aus Lagicwnik. Die Kaufleute Jangen aus 
Magdeburg, Paſch, Rofenſtock und Farrenkamp aus Berlin, Franken⸗ 
ſtein und Pringsheim aus Breslau, Hirſch aus Cattowice, Präſent 
aus Neufadt O. Schl. und Moſer aus Königsberg. 
DOs HOTEL ee e, Die Rittergutsbeſitzer Baron 
v Winterfend aus Roscinno und v. Schubert aus Breslau. Rechte⸗ 
anwalt Hübner aus Berlin. Kreis⸗Baumeiſter Sander aus Königs⸗ 
berg. Die Kaufl. Körner aus Leipiig, Wortelbar, Haupt und Ham: 
burger aus Be lin, Meyſel aus Frauffurt a. M, Licker aus Bremen, 
Schultz aus Dresden und Janſen aus Halberftadt 
TILSN ENA HOTEL MANI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Die Kaufl. Gilfort aus Breslau, Gebr. Fuß aus Schrimm, Maſch⸗ 
liewicz aus Reipzio, Hacke und Hehring aus Berlin, Johanna Becker 
aus Schrimm. Reutter Batterlig aus Dirſchau. Apotheker Akalinski 
aus Greifswald. Fabrikant Seiffried aus Stettin. 
‚U. SOHARFEENDBERWG .. Die Hutsbeſ. Arnold Frie⸗ 
derici aus Bersdorf bei Jauer, Epner aus Lugowiny, Lobeſy aus 
Morsenroth. Die Kaufl. Dückert, Moritz und Bünder aus Berlin, 
Fiſcher und Meyer aus Breslau. Oekonom Billing aus Kopaumur. 
Referendar Kloſe aus Samter. Brauereibeſitzer Bänſch aus Grätz. 
STERN HOTEL, DE LEUROFER Dr. Horwitz aus Gnefen. 
Die Rittergutsbeſitzer v. Skryolewsti aus Sulencin, Frau v. Ottocka 
aus Gorolemo und v. Farnkoweka aus Polen. 
HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſ. Bukowski aus Pomerzanek, 
Lskosski aus Miloslaw, Szafachie ies ous Gogelewo, v. Arnold u. 
Gosſyaski au? Polen. Die Kaufl. Knoll aus Crefeld, Stern aus 
Breslau, Eichborſt aus Dirſchau, Midanewski aus Warſchau und 
Oſinski aus Ino prgelgw. 
KEILER’S HOTEL. Die Kaufl. Schmuhl aus Pakoſz, Cohn aus 
Mewe und Rolbnein aus Breslau. Hodelbeſitzer Krüger aus Wronke. 
GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Partilulter Marewski und 
Eiſen ahnbeamter Hartknoch aus Trachenberg. Akademiker Tetzlaff 
aus Breslau. Landwirth Adam aus Neutomiſchel. Baumeiſter Bo⸗ 
gacki aus Jarocin. I 
HOTEL DE BERLIN. Gulspächter Parczewski aus Sltabomiccı. 
Baer Urbanski aus Jelonek. Rittergutsbeſitzer v. Kropinski aus 
omczuce. 
LANGNER’S HOTEL GARNI. Pbyſiker W. Döring aus Bres⸗ 
lau. Cpemiker G. Groegor aus Schweidnitz. Frau Regierungsgeo⸗ 
meter Schlegelmilch und Sohn aus Hannover. Dr. phil. Emil Uhl 
mann aus Dresden. Rentior F. Schueider aus Berlin. Die Kaufl. 
H. Lewin und Gibien aus Breslau. Landw. Miſchuk aus Bromberg. 


Pioörſen⸗ Telegramme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 2. März 1876. (Telegr. Agendar.) 


Berlin, den 2. März 1876. (Telegr. Agentur,) 
Weizen ermattend, , iflindig. für Nasen . 
e 8 ; ei 1 

a ur) 20000, 2000 


Abril, Mea. . . 194 — 194 — 


Kündig. für Spt 


ai Jun:! 46 — 
Aug ⸗Sept. 1 


Hafer, 
April⸗ Mat 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 1. März. Wie das „Dresd. Journ.“ meldet, hat das 
Kriegsminiſterium die Wegräumung der eingeſtürzten rieſaer Eiſen 
bahn⸗Elbbrücke übernommen; heute ſind zwei Kompagnien Pioniere 
dorthin abgeſandt worden. Der Waſſerſtand der Elbe iſt in Folge 


des Regens wieder etwas geſtiegen; derſelbe betrug heute Mittag noch | ge 


gegen ſechs Ellen über Null. 


Bremen, 1. März. Dem bieſigen Verein für eine deutſche Nord ⸗ 
polarfahrt, welcher im Begriff ſteht, den Dr. Finſch (Bremen), den 
Dr. Brehm (Berlin) und den Graf Waldburg ⸗Zeil (Stuttgart) zu 
einer Forſchungsreiſe nach Weſtſibirien auszuſenden, iſt beute ein Bei⸗ 
trag zu den bezüglichen Koſten, im Betrag von 20.500 Mark, durch 
Al⸗xander Michailowitſch Sibiriakoff in Moskau überwieſen worden. 


Wien, 1. März. Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde der Gefegentwurf, betreffend die Er⸗ 
höhung der Staatsgarantie für die Kaſchau Oderberger Bahn an⸗ 
genommen. 

Haag, 1. März. Die zweite Kammer hat heute die Diskuſſion 
über die Zuckerkonvention auf nächſten Montag vertagt, um morgen 
in den Abtheilungen den Antrag des Deputirten Bryakeps, betreffend 
die Aufhebung der Zuckerſteuer, zu berathen. — Der bisberige 
Geſandte in Stockholm, A. Mazel, iſt zum Geſandten in Liſſabon 
ernannt worden; an feine Stelle tritt in Stockholm van Karrebeek; 
der bisherige erfie Sekretär bei der Geſandtſchaft in Paris, 
van Bylandt, wird durch Wittengal de Stoetwegen, bisher Legations 
ſekretär in Petersburg erſetzt. — Nach einer weiteren Meldung aus 
Alchin hat Engel an Stelle des verſtorbenen Generals Bel den Ober⸗ 
befehl über die holländiſchen Truppen übernommen. Letztere rücken 
weiter vor; verſchiedene Häuptlinge der Eingeborenen haben ſich un⸗ 
terworfen. 

Nom, 1. März. Die „Ganetta uffiziale“ veröffentlicht eine amt⸗ 
liche Mütherlung, wonach die Monarchen Italiens und Oeſterreich Un⸗ 
garns, um ſich einen gegenſeitigen Beweis des Werthes zu geben, den 
ſie auf die zwiſchen ihren Regierungen beſtehenden freundſchaftlichen Be 
ziehungen, beſchloſſen haben, ihre reſpektiven Geſanotſchaſten zum Range 
von Botſchaften zu erheben. — Die „Drinione” veröffentlicht die Er⸗ 
nennung von 21 neuen Senatoren. Das Präſidium des Senates be ⸗ 
ſteht gegenwärtig aus den Präſidenten Grafen Bafolint und den Vize⸗ 
präfidenten Eula, De Filippo, Tabarrini und Pallavicini. 
Bukareſt, 1. März. Die Kammer hat beute an Stelle des Für- 
ee den bisherigen Bizepräfidenten Brailoi zum Präfidenien 
gewählt. 

Belgrad, 29. Februar. Die Regierung hat ein Verbot, betref⸗ 
fend die Ausfuhr von Getreide, erlaſſen. 

Newyork, 1. März. Die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
eee und „Braunſchweig“ find in den dieſſeitigen Hafen ein⸗ 
getroffen. - . f 
Kairo, 29. Februar. Geſtern traf bierſelbſt die offizielle Erklä⸗ 
rung der franzöſiſchen Regierung ein, wonach dieſelbe bereit iſt, bei 


Roggen matt. Gekundzar — Sir. Kündigungepreis Mik per 
März 145 Met. bz, März⸗April do., Frühjahr 146 Mk bz. u G, 
April-⸗ Mai 147 Mk. B., Mat⸗Juni 149 Mk. bz. u. B., Juni⸗Juli 


150 Mk. bz. Juli⸗Auguſt 152 Mk. B. 

Spiritus ruhig. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — Mk. 
ver Hr 43,6 Mt Bi. u. G. April 44 DE bz. u. G., April⸗Mai 
45 Mk bz. u. B., Mat 45 Mk. bi u B., Juni 458 Mk. bz. u. G., 
Juli 46,5 Mk. bz. u. G., Yuguft 47,2 Mk. b. u. B., Sept. 47,7 Mk. 
dz. u. B. Loko⸗ Spiritus (obne Faß 42.40 Mk. bz u. G. 


7 ͤ V ³·¹—Ü—im . ESTATE NEE 
Felegraphiſche Mörſenberichte. 
Produkten ⸗Courſe. 


Köln, 1. März, Nachm. 1 Uhr Weizen feſter, hieſiger Inc 
20, 50, fremder wis 21, 50 pr. r 19,50, pr. Mai 20, 15 
pr. Juli 21, 00. Roggen, bieſiger loko 15, 25 


pr. Mai 14, 65, pr. Juli 14, 85 Hafer loc 17, 50. pr. März 
17, 20, pr. Mat 17, 10. Scud! feſt, lofo 34 50, pr. Mat 33, 50, 
pr. Oktober 33, 70. — Wetter: Milde. 


Mai⸗Juni 198 — 198 —Jondsbörſe: ſtill. 
uni- Juli 201 50 201 — [Fr. Staatsſchuldſcheine 92 50 93 — 65, pr. Sept. Okt. 12, 25. 

8 5 ermattend, Bo neue 4 % Pfandhr. 94 80 94 90 Ei] A. 1. März, Nachm. m: sen loko feſt, ruh., auf Ter⸗ 

Aoril, tat 749 501150 —[Poſener Rentendriefe 97 10 97 — mine Mill. Roggen loko till, Termine ruhig. — Weizer 
ai⸗Juni 143 501149 —Franzoſen — 502 vr. März 199 Br., 198 Gd. pr. Mai⸗ Juni pr. 1090 Kilo 202 Br, 
uni⸗Jult 119 —149 —Kombarben . — 198 1 Gd. Koggen or. Mär, 145 Br. 144 Gb, pr Mal 
wäbor feſt, 1860er Looſe. 114 75 115 40 | Juni pr. 1000 r 147 Br, 145 Gd. Hafer feſt. Gerſte füll. 

Adril⸗ Wai 63 — 62 80 Italiener 1 30 71 25 Rübö! ſtau, loco 67%, pr Mai , br. Oktober pr. 200 Bfo. 64 
ept. Ott. . 63 50 63 50 Amerikaner 98 Spiritus ruhig, pr. März 34%, pr. April⸗Moi 35, pr. Juni⸗ 
Spiritus ruhig, Oeſterreich. Kredit . 311 — 312 — Juli 36, dr. Juli Auguſt pr. 100 wier 100 pet. 36½. Kalſee feſt 
n — 43 90 Türken 19 40 19 75 | Umſatz Sack. Petroleum matt, Standard watte loko 12 50, 

Ari. Mai. 45 60 45 607 proz. Rumänier . 27 25 7 35 | Br. 12, 30 J., vr. März 12, 15 Gd., pr. Auguſt⸗Deibr. 12. 00 


Gd. — Wetter: n. 

London, 1. März, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufubren feit letztem Montag: Weizen 4040, Gerſte 1020, 
afer 18,600 Qtrs. Engliſcher Wengen ſtetig, fremder feſt, ange 
ommene Ladungen vernachläſſigt. Für andere Getreidearten eher 


Stet g beſſere Stimmung. — Wetter: Starker Regen. 

. tin, den 2. Min 1876. (Telear. Agentur.) 4 ERROR, 1. März Robeiſen. Mien numbers marranıd 

eigen Teil, „„ MÜBBL feſt ie Verſchi 

April Mai. 195 an 1 3 Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 5986 Tons gegen 

Mai⸗ Jun .. 105 ugs 80 u 8 5 8 2 — 7806 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahrez. 72 
Roggen feſt, Piritus fill, @iverponl, 1. März. Nachmittags. Baumwolle. Sal 

April ai. 144 143 500 ly 433 80 44 — bericht): Umfas 10,000 B., davon für Spekulation und Ernort 2000 B. 

Mai⸗Juni 144 50 144 — | März 44 50 44 50 | Unregelmäßig, auf Zeit — d. Middling Orteans 676, andd⸗ 
Juni Juli . 145 —|144 50 April⸗ Mai. 45 50 45 80 | ung ameritan. 6%, lar Dhosisest 4. middl. fair Dhouerah 3%, 
Safer, April-Miei 161 —161 — Mat uni 46 2 46 80 da 5 Ihr, a 5 10 rn 2 dar 

ai⸗Jum . u oleum, i —| 13 — | fair Broa rew far Dom: ‚ ix 
Min 13 — 13 Mapros 4%, ir Perudm 7, for Smorna 5%. fair Egypt. 6%. 


Pörſe zu Pofen. 
Poſen, den 2. März 1876. (Amtlicher Börſenbericht] 
Poſener 33 pro Pfandbriefe —, do. 


oln. 4 prozent. Yiqwidationsbriefe 68 40 G. Stargard⸗ Poſener E⸗ St. 
Alten —, Mürk⸗Poſener Eiſenb.⸗ Stammaktien 23,60 S., ruſſ. er 
noten 254,50 G. BR 18 
Mongen. Gekündigt — Ctr. Kündigungspre. ark. der 
Mag 145 Mk., März April 145 DIE, Frübſahr 146 DE, April⸗Mai 
147 Mi., Mai-Juni 149 Mk., Juni⸗Juli ee a 
Wpiriins (att Faßl. Gelündigt 20,00 er. Kündigung spreis 
43,60 ARE ver März 43,60 Mk., April 44,20 Mk., Ma 45 f 
April-Wiat 44,60 Mr, Zuni 45.80 et., Juli 46,50 ME, Auguſt 47,20 Dek., 
Loko Spiritus (ohne Faß) 42.40 Mk. 
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Upland nicht unter low middling März⸗April- Lieferung 5% März 
Berſchiffung per Segler 6% d., Mai Junt⸗Lief. 6% d. Kanal 


Liverpool. 29. Februar. Getreidemarkt. Weizen 1 D., 
Mehl 6 D. niedriger, Mais flau. — Welter: Schön. 

Diaucheiter, 1. März, Nachmittags. zr Water Armilası 
7% ater Taylor 7%, 20r Water Micholls 9%, 30r Walz 
Giblow 10%, Mer Water Clapton 111, 40er Mulle Mavoul 10% 40 
Medio Wilünſon 12%, 361 Warpcope Qualität Rowland 124, 46 
Double Weſton 11%, 60er Double Weſton 15%, Veinters © 
8% Pfd. 111. Markt ruhig. 
Bradford, 1. März, [Wolle und Wollenwaaren.] 
Stoffe 175 matt. In wollenen Garnen geringer Umſatz. Wollene 

offe flau. 


Amt 
— Weizen loko en auf Termine h 17) 
pr. ai —. r. 
Veärz 171. per Mai 177 pr. Juli — Raps pr. Frühjahr —. = 
38, per Mai 37%, pr. Herbit 37%. — 
etter: Regen. 


Oruck und Verlag von W. Decker 1. 2Comp. (G. Röste) in Pofen 


der neuen Banque nationale einen Kommiſſar zu ernennen. Edenſo I den ſtatt. Die Emigrirten beginnen zurückzufebren. 


Soen, den 2. März 1876. [Börſenderichl! Wetter: trübe. — . Antwerpen, 1. März, Jan mutage 4 Uhr 


. 


ſich zur Ernennung eines Komme 
ereit erklärt. Der enallſche, framöſiſche und der ita ver 
Kommiſſar werden bei der Banque nationale du 
ſobald Wilſon, der 


ben Zeit in Funktion treten, von 1 
0 


u die italteniſche Regierun 


engliſchen Regierung zur Reorganiſation der egyotiſchen © 
deſignirt iſt, fein Amt angetreten haben wird. In Minden 1 
des Generalzahlmeiſters Cave, deſſen Original in den 8 n tens ? 

$ ift, wird ausgeführt, daß die finanziellen Mittel ae . 
gierung ermöglichen, alle ihre Ausgaben zu beſtretten, daßhrg 
Bondsinhabern, zu welcher Anleihekategorie auch ihre Titres — wi 
ein Opfer aufzuerlegen. — Von Seiten der egyptiſchen Rodte it ing 
die Nichttakeit der gefiern von der „Times“ gebrachten Ausf ber 
üder die Organifatton der neuen Bangne nationale und meßer 
Orundlage der Finanzoperation behufs Konſolidirung der 
Schuld in Abrede geſtellt. 


fon’ 


Das dem Parlamente vorgelegte Mari 


London, 2. März. 
budget beträgt 11 288872 Pfund Sterling; die Echöhung um ( 
Pfund ift hauptſächlich durch neue Schiffe veranlaßt. Die Zab 
Matroſen und Seeſoldaten iſt unverändert. J 

London, 2. März. In den bisherigen Sitzungen der Todi 
ſchau Jury zu Popla beſtäligen die Zeugen über die Kataſtrop 0 
‚„Strathely e“ die zu Deal gemachten Aueſa zen. Geſtern Nadel” 
wurde mit Vernehmung ber Zeugen der „Franconia“ begonnen. 
erſte Steuermann ſagte, daß, nachdem der „Strathclyde“ von 
Dover Bay abgegangen und narürlicherweiſe in Tiefwaſſer un ER 
den Cours der an Dougneſs vorbeiführt, gefonmen, die „Fraue ui 
jeden Auger blick erwarten mußte, daß er ſich ſüdwis 
wenden würde, anſtatt deſſen habe der „Strathelyde“ 
öſt ichen Cours fo lange fortgeſetzt, bis es der „Franconia” unme 5 
geweſen ſei die Kollifion zu vermeiden. Dann aber ſei, dur = 
backbord gebend in dem Halten und Zurückgehenlaſſen der Ma 
Alles geſcheben um den Zuſammenſtoß leichter zu machen, und aun 
durch das Ueberwerfen und Fertigmachen der Böte, um Menſchen 
zu retten, bis aufgefunden wurde, daß die Kolliſtonsſtelle Tg 
„Frarconia“ Waſſer durchließ und für die „Franconia“ ſelbſt N 
fahr des Sinkens vorhanden war. Dann erfolgte auf den gt 0 
engliſchen Loolſen die Ordre, die „Franconſa“ in der Dover 900 
den Grund zu ſetzen. Nachdem die Kolliſtonsſlelle geflärkt un Ä 
Gefahr vorüber, ging man nach Dover zurück. da 

Konſtantinopel, 2 März. Die türkeſchen Journale ba i 
lichen ein Schreiben des Großveziers an die ProvinzzouperHef e 
zäglich der Reformen, begleitet von einer neuen Verordnung, 
welche Befugniſſe der Gouverneure und anderen Funktionäre l. Hr 
Provinzen feſtgeſetzt werden. Der Juſtizminiſter reift mo 
Adrianopel. Der kaiſerliche Kommiſſär für Bosnien, Haid 6% 
iſt geſtern abgereiſt. Wie man verſichert, wird veeibe Bi 
Agram berühren, bevor er ſich auf feinen Poſten begiebt. 6 
peſche Achmed Nektar Paſchas meldet Folgendes: Die Inu 
in der Herzegowina ſind entmuthigt. Zahlreiche Unter wer funzen 


D 


i 
t 
a 


30 

Scäiupberiht, serreiscmarkt geſchäftslos. Weizen d 

9 beh. Odeſſa —. Hafer rily. Gerſte behpt. 
Betroleums Markt (Schlußbericht ies, 

Br., pr. April 


R o 
loks 29% bz, 30 Br., pr. März 29 bz. 29% 
pr. 8 3072 Br., pr. September⸗Dezember 31 Br. S 
Hull, 29. Februar. Getreidemarkt. Von i 
Weiten mäßiger Vorrath, feiner behauptet, anderer u. fremdes 
— Wetter: Schön. al 
Baris, 1. März Nachmittags. (Prodaktenmarkt 
richt.) Reizen malt, pr. März 27 00, pr. April 27 
Mai Juni 27, 75 per Mai⸗Auguſt 28 25. Pehl ruhig, F 
„ 25, pr. April 59, 00, pr. Mai Juni 60 00 er. Ma 
61. O00. nb“ feſt, or. März 96, 75, ör April 85, 505 
Auguſt 82. 00, pr. Septemb.⸗Dezemb. 81, 00. Spieitu⸗ 
pr. März 45, 25, pr. Mai- Auguſt 47, 50 


Produßten-Börfe. 


Magdeburg, 29 Februar. Weizen 170-201 Mk., Rogz 
—172 Mek, Gerſte 160-216 Mk., Hafer 170 180 Mt. Ä 


1000 Kilogr. . 
Breslau, den 1. März. (Landmarkt) it 
Feſtſtellungen der ſtädtiſchen feine | mittle 2 


5 


Markt⸗Deputation. 7 
Pro 100 Kilo 1 ö 
Weizen, weißer 16 
dito, gelber - 13 
Roggen 5 1 
Se 4 m 0 
a 
en 25 | 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Rüben. 


zur Feſtſtellung der Marrtpreiſe von Maps und 
Per 100 Kilogramm netto fein mittel, 
aps 8 5 29 50 371 50 
Winterrübſen 28 50 26 50 
Sommerrübſen . 28 50 28 I 
Dotter . f 25 — 25 
Schlaglein - 26 — 24 ; 


Napskuchen matter, pro 50 Kilo fchlefiihe 7.40 760 
Leinkuchen unverändert, vro 50 Kilo 9,10—9 70 gelbe 9. 
Lupinen nur trockene feine Qualitäten verkäuflich, 

11,30 Yek., blaue 9,40 11 30 Mk. pro 100 Kilo. k 
Thymothe preishaltend, per 5 Kilogr. 29 31 35 
Heu 3,80 4,20 Pet per 50 Kilogr. 
Roggenſtroh 39 40 Mk. per Schock a 690 Kilogr 


Fundigungspreiſe für den 2 März: Roggen 143,50 fg 
183.06 Mark, Herſte 144 Mark, Hafer 163,5) Mart, Nr 
Rübbl 62,50 Mk., Spiritus 44,70 Wet. (or 


Bromberg, 1 März. (Marttbericht von A. Be 
Wenen 174 195 Mari. — Roggen 141 150 MR 188 
165 170, Futter- 154-159 IR. — Bertie, große 146 — 111 
150 M. — Hafer 153 171 M. — Lupinen. blaue itzt u. 
Saat⸗Wicken 233 Mk Alles ner 1000 Ki nach Qua in 


gewicht.) (Frivatf bericht. Spiritus 42,50 Mark rer In Ber 


Waſſerſtand der Warthe, 


„am 1. Mär Mittags 18 Fuß 5 Zoll. 
Voſen, an . Beſtüh s Uhr 8 8 


